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Ci(bt=UIettbewwb
für Scbnuîensîer-Belewcfftiiêiô.

(@<ßhq$0

3» befottbetS glämenber Seife Î)a6en ftcß an bent

£icßt»Settberoerbe bie @le!trizitätS»3irinen beteiligt. @nt»

fprecßenb ber allgemeinen ©ntroidelung ber eleflrifcßen

Seleucßtung ftanben natürlich bie ftlammenbogenlampen
ittib bie Setallfaben=@lüßlampen im Sorbergrunbe beS

^ntereffeS.
Sie 2llfgemeine @leftri^ität§=©efeHfcßaft ßalte für fiel)

nießt roeniger als brei ©cßaufenfter belegt, ber befte

SeroeiS bafür, roelcße Sebeutung ber Sicßt Setlame bei»

gemeffen wirb. $n biefen brei ©djaufenftern tarnen

Sernftlampen, Setallfabenglüßlampen unb Qntenfio»

ftlammenbogenlampen jur 2lnroenbung. Sei bem mit

Sernftlampen auSgefiatteten ©cßaufenfter maren in bie

Sede beS ©cßaufenfterS aeßt große Sernftlampen fo

eingebaut, baß im roefentlicßen nur bie Dpalingloden
ftcß'tbar mürben. Stuf biefe Seife rourbe eine feßr gleicß»

müßige unb jugleicß intenftoe Seleud)tung beS ©cßau»

raumeS erjielt. Stber bie SetriebStoften unb ©rneuerungS»

fofien fteflen fid; bei biefer Seleucßtung oerßältniSmäßig
ßoeß. — 2lucß bie leßte Neuheit ber 21. @. ©., ibre

Setallfabenlampen, fanb bei ben Sefucßern große Se»

aeßtung. 3n einem feßr gefcßmadoollen Sampen=@eßänge

maren 20 Solfrainlampen für je 110 Solt SelriebS»

fpannung inftalliert. Suvcß bie Stnmenbung non £>olo=

pßanfd)irmen rourbe aud) ßier etoe f^t* gleidbmäßige

Seleucßtung erhielt. ?iugïei«^ aber mirt'te bie ganje Se»

leucßtungSeinricßtung infolge ber Slnroenbung oon #olo»
pßangloden überaus glâtijenb. ©anj befonbereS ^ntereffe
erregte eine ganj neue ©cßaufenfter »Scteudjtung nad)

©pftem $ortuin), bei ber Qntcnfiobogenlampen mit roecß»

fetnben garbeneffetteu jur Dlnioenbung tarnen. Sie
Sogentampen maren über einem baS ©cßaufenfter ab»

beefenben geriffelten ©tafe angeorbnet, fo baß nur ein

mtlbeS, biffufeS Sicßt in ben ©cßaufenfterraum ßinein»

gelangte. Ilm bie auSgefiellten Saren aber befonberS

^itr ©eltung ju bringen, rourbe baS Sicßt buret) roedjfelnbe

$arbfcßeiben in oerfeßiebenen jarten Sönen feießt abge»

tönt. SefonberS Seißtoaren, beren ©cßaufenfter» 2lu§»

lagen leidjt monoton roirfen, geroinnen bureß biefe Se»

leucßtungSart ganj ungemein.

^m gntereffe ber leießteren Sebienbarfeit maren bie

Sogentampen auf ©leitfeßienen aufgeßängt, fo baß fie

bequem auS bem ©cßaufenfter ßerauSgejogen roerben

tonnten.
Son ben ©iemenS»@cßudert»Serten rourben jroet

perfeßiebene ©cßaufenfter»Seleud)tungen oorgefüßrt. SaS

eine ©cßaufenfter rourbe mit ben bewährten Santal»

lampen ber girma ßalbinbireft beteueßtet. Sin ber ©cßau»

fenfterbede roaren aeßt große SantaHampen mit mattierten
Sirnen ju je 25 IIK angebracht, roährenb an ben beiben
©cßaufenfier=@eiten noeß je eine @offittenbeleud)tung mit
je 6 Santatlampen oon 25 HK angeorbnet roaren. Sie
Sedenbeleucßtung roar jumf3roed ber leießteren Sebiettung
auSjießbar angeorbnet. Sei oerßältniSmäßig niebrigen
SetriebStoften ergab fid) eine oorjügtieße unb gleichmäßige
Seleucßtung ber auSgeftellten Saren. lieber bie Se»

leueßtung beS jroeiten ©cßaufenfterS mit gelben gntenfio»
Sogenlampen ßabeit roir bereits in unferem erften Stuf»
faße beridjtet. ßroei Sogentampen roaren außerhalb be§

©cßaufenfterS angeorbnet, jroei bagegen oberßalb ber
SiffelglaSbede beS ©cßaufenfterS. Sie beiöen Sogen»
tampen»@ruppen tonnten roecßfelroeife inSetrieb genommen
roerben, fo baß bem Sefcßauer in braftifeßer Seife bie

große llebertegenßeit ber inbiretten S"'endituna oor ber
biretten oor Slugen gefüßrt roerben lonnte. Sie Sidßt»

färbe ber Sogentampen mar im Qntereffe ber auSge»

fteIlten Saren gelb geroäßtt roorben; für anbere Saren»
gattungen ßätten natürliiß anbere Sicßtfarben jroedmäßige
Serroenbung ßnben tonnen, ba eS teinerlei ©cßroierigteit
maeßt, anberS geträntte itoßlenftäbe ober Seinfoßlen in
bie Sogentampen einsufeßen.

Sie Saqerifcße ©lüßtampenfabrit, 2lttien»©eiettfdßaft
in fiecßßaufen bei SlugSburg füßrte ein ©cßaufenfter oor,
baS mit ißren 220 Solt=Solframlampen beteueßtet roar.
f]ur Slnroenbung tarnen 20 Santpen, bie teilroeife in
oertifaten, teilroeife in horizontal an ber ©d;aufenfter»
bede angeorbneten ©ofßltentäften untergebracht roaren.
Sie £ampen roaren babureß für baS Sluge oollftänbig
abgeblenbet unb beleudjteten ben ©cßaufenfter»3nßalt nur
inbireft. Ser Satloerbraucß ber 220 So!t=Sampen
rourbe mit 1 Satt pro £>efnerterse angegeben.

fpenrpt £ion & Sugenbßat, Serlin, Seffelfir. 21, be=

leuchteten baS ißnen jur Serfügung geftellte ©cßaufenfter
mit 24 Sergmann=Solfram»£ampen. Sie Santpen roaren
mit mattierten Wappen unb oerfilberten Seflettoren oer»
feßen, fo baß fie ißr Sid;t biffuS nad) unten toarfen.
Sie ganje Slnorbnung in einem gefdjmadootlen ©eßänge
maeßte einen feßr originellen Gcinbrud.

Ste ©arbone=Sid)K@efellfcßaft m. b. Serlin NW.,
füßrte jroei ©^aufenfter=Seleud)tungen oor. Sei bet
einen Seleucßtung oerroanbte fie ißre neuerbingS einge»

führten ©ffetibogenlampen für gelbeS Sicßt, bie außerhalb
beS ©cßaufenfterS angebradßt toaren. SaS nur bureß
DpatgtaSgtoden abgeblenbete Sicßt erzeugte eine oiel p
traffe Seleucßtung, als baß bamit eine äftßetifcße Sir»
fung ßätte erjielt roerben fönnen. Safür ift biefe Se»

leucßtungSart aïïerbingS feßr billig, ©rßeblicß teurer,
bafür aber um fo roirtfomer mar bie pteite oon ber
©arbone»£icßt»@efeltfcßaft cxuSgeftetlte iubirette Seleud)»
tung mit ißren befanttten, rein roeiß brennenben Sogen»
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In besonders glänzender Weise haben sich an dem

Licht-Wettbewerbe die Elektrizitäts-Finnen beteiligt. Ent-
sprechend der allgemeinen Entwickelung der elektrischen

Beleuchtung standen natürlich die Flammenbogenlampen
und die Metallfaden-Glühlampen im Vordergrunde des

Interesses.
Die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschast hatte für sich

nicht weniger als drei Schaufenster belegt, der beste

Beweis dafür, welche Bedeutung der Licht Reklame bei-

gemessen wird. In diesen drei Schaufenstern kamen

Nernstlampen, Metallsadenglühlampen und Intensiv-
Flammenbogenlampen zur Anwendung. Bei dem mit

Nernstlampen ausgestatteten Schaufenster waren in die

Decke des Schaufensters acht große Nernstlampen so

eingebaut, daß im wesentlichen nur die Opalinglocken

sichtbar wurden. Auf diese Weise wurde eine sehr gleich-

mäßige und zugleich intensive Beleuchtung des Schau-
raumes erzielt. Aber die Betriebskosten und Erneuerungs-
kosten stellen sich bei dieser Beleuchtung verhältnismäßig
hoch. - Auch die letzte Neuheit der A. E. G., ihre

Metallfadenlampen, fand bei den Besuchern große Be-

achtung. In einem sehr geschmackvollen Rampen-Gehänge

waren 20 Wolfrainlampen für je 110 Volt Betriebs-

spannung installiert. Durch die Anwendung von Holo-
phayschirmen wurde auch hier eine sehr gleichmäßige

Beleuchtung erzielt. Zugleich aber wirkte die ganze Be-

leuchtunqseinrichtung infolge der Anwendung von Holo-
phanglocken überaus glänzend. Ganz besonderes Interesse

erregte eine ganz neue Schaufenster-Beleuchtung nach

System Fortuity, bei der Jntensiobogenlampen mit wech-

selnden Farbeneffekten zur Anwendung kamen. Die
Bogenlampen waren über einem das Schaufenster ab-

deckenden geriffelten Glase angeordnet, so daß nur ein

mildes, diffuses Licht in den Schaufensterraum hinein-
gelangte. Um die ausgestellten Waren aber besonders

zur Geltung zu bringen, "wurde das Licht durch wechselnde

Farbscheiben in verschiedenen zarten Tönen leicht abge-

tönt. Besonders Weißwaren, deren Schaufenster-Aus-

lagen leicht monoton wirken, gewinnen durch diese Be-

leuchtungsart ganz ungemein.

Im Interesse der leichteren Bedienbarkeit waren die

Bogenlampen auf Gleitschienen aufgehängt, so daß sie

bequem aus dem Schaufenster herausgezogen werden

konnten.
Von den Siemens-Schuckert-Werken wurden zwei

verschiedene Schaufenster-Beleuchtungen vorgeführt. Das
eine Schaufenster wurde mit den bewährten Tantal-

lampen der Firma halbindirekt beleuchtet. An der Schau-

fensterdecke waren acht große Tantallampen mit mattierten
Birnen zu je 23 1II< angebracht, während an den beiden
Schaufenster-Seiten noch je eine Soffittenbeleuchtung mit
je 6 Tantallampen von 25 lll( angeordnet waren. Die
Deckenbeleuchtung war zum Zweck der leichteren Bedienung
ausziehbar angeordnet. Bei verhältnismäßig niedrigen
Betriebskosten ergab sich eine vorzügliche und gleichmäßige
Beleuchtung der ausgestellten Waren. Ueber die Be-
leuchtung des zweiten Schaufensters mit gelben Intensiv-
Bogenlampen haben wir bereits in unserem ersten Auf-
satze berichtet. Zwei Bogenlampen waren außerhalb des

Schaufensters angeordnet, zwei dagegen oberhalb der
Riffelglasdecke des Schaufensters. Die beiden Bogen-
lampen-Gruppen konnten wechselweise in Betrieb genommen
werden, so daß dem Beschauer in drastischer Weise die

große Ueberlegenheit der indirekten B^encktuna vor der
direkten vor Augen geführt werden tonnte. Die Licht-
färbe der Bogenlampen war im Interesse der ausge-
stellten Waren gelb gewählt worden; für andere Waren-
gattungen hätten natürlich andere Lichtfarben zweckmäßige
Verwendung finden können, da es keinerlei Schwierigkeit
macht, anders getränkte Kohlenstäbe oder Reinkohlen in
die Bogenlampen einzusetzen.

Die Bayerische Glühlampenfabrik, Aktien-Gesellschaft
in Lechhausen bei Augsburg führte ein Schaufenster vor,
das mit ihren 220 Volt-Wolframlampen beleuchtet war.
Zur Anwendung kamen 20 Lampen, die teilweise in
vertikalen, teilweise in horizontal an der Schaufenster-
decke angeordneten Sosfiltenkästen untergebracht waren.
Die Lampen waren dadurch für das Auge vollständig
abgeblendet und beleuchteten den Schaufenster-Inhalt nur
indirekt. Der Wattverbrauch der 220 Volt-Lampen
wurde mit 1 Watt pro Hefnerkerze angegeben.

Henryk Lion är Tugendhat, Berlin, Besselstr. 21, be-

leuchteten das ihnen zur Verfügung gestellte Schaufenster
mit 24 Bergmann-Wolfram-Lampen. Die Lampen waren
mit mattierten Kappen und versilberten Reflektoren ver-
sehen, so daß sie ihr Licht diffus nach unten warfen.
Die ganze Anordnung in einem geschmackvollen Gehänge
machte einen sehr originellen Eindruck.

Die Carbone-Licht'Gesellschaft m. b. H., Berlin lX VV,,

führte zwei Schaufenster-Beleuchtungen vor. Bei de,
einen Beleuchtung verwandte sie ihre neuerdings einge-
führten Effekibogenlampen für gelbes Licht, die außerhalb
des Schaufensters angebracht waren. Das nur durch
Opalglasglocken abgeblendete Licht erzeugte eine viel zu
krasse Beleuchtung, als daß damit eine ästhetische Wir-
kung hätte erzielt werden können. Dafür ist diese Be-
leuchtungsart allerdings sehr billig. Erheblich teurer,
dafür aber um so wirksamer war die zweite von der
Carbone-Licht-Gesellschast ausgestellte indirekte Beleuch-
tung mit ihren bekannten, rein weiß brennenden Bogen-
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Icmpeti übet einet BiffelglaS*9lbbecfung beS ©d)aufenfterS.
Sie Beleuchtung biefeS ©cßaufenfterS gehörte ju ben
roirffamften bet ganzen *Borfiihrung, roozu allerbingS
roefentlid) bie auSgeftellten Sßaren, gelb getönte ©eiben*
ftoffe, roefentlid) beittugen. 9ln biefer ©djaufenfter*
Beleuchtung tonnte mon abet {janbgteifüd) beobachten,
mie fehï ähnlich baS rein roeiße Bogenlicht bem SaqeS*
lichte ift. Sie oerfchiebenen Büancen tarnen bei biefet
Beleuchtung in rounberootlfter SBeife zur ©eltung.

Bon bet Begina*BoqenIamFengefeIlfchaft in Köln*
©ülj' roaten zwei ©diaufenfter mit ihren zwei r»erîcl;ie=
benen BogenlamperoSqpen beleuchtet morben. SaS eine

genfter geigte bie größere Sqpe, con bet zwei innerhalb,
Ztoei außerhalb beS ©chaufenftetS angebracht maren.
SaS zweite ©chaufenfter — eine Sifci)beforation —
routbe mit bet Bcginula* Bogenlampe beleuchtet. Ser
hier erhielte ©ffeft rourbe leibet burch eine außerhalb
beS ©dfaufenfierS angebrachte Beflatnebogenlampe roefent*
lieh geftört. Sie Begina*Bogenlampen brennen bef'annt*
tief) mit Dollftänbig abgefcßloffenem Sichtbogen. SCBenn

bei biefen Sampen bie Sichtausbeute jroat erheblich ge*

tinger, als bei ben getüöh"liehen Bogentampen ift unb
roeit hinter ben ©ffel'tbogenlampen jurüctbleibt, fo hoben
bie Bogenlampen mit eingefchloffenem Sichtbogen gerabe
für ©cibaufenfter-Beleuchtung bod) ben außerorbentlid)
großen Borzug bet langen Brennbauer, fo baß fie nur
eine ganz minimale Bebienung beanfprueßen. ©ehr häufig
tann biefeS Btomeut auSfd)(aggebenb für bie 3ßal)t einer
beftimmten Beleuchtungsart roetben.

*
!>

9lußerbalb beSSid)t*9BettberoerbeS hatten nod) mehrere
anbete Beleud)tung?fitmen auSgeftellt. 2Bir nennen hier
Zunädjft bie girma 31. Bleenen, Berlin SW., ißutttamer*
ftraße, bie einen großen, ganz auS Bohren jufammem
gefegten ißaoitlon aufgebaut hatte, in bem fie zahlreiche
formen con gnoert*©lühlichtbrennern unb Saternen
entführte. Siefe Brenner, patent ißöichl, finb fo fon*
ftruiert, baß bie glammenabgafe unmöglich jur Suftbüfe
gelangen tonnen, jug'eich aber fittb bie einzelnen Brenner
überaus zierlich. Btan fah hier junäd)ft bie einfachen
tteinen Brenner, ferner breiflammiqe, fechSftammige bis
neunflammige 9lußenlaternen, bie eine immenfe Sidjtfütle
bei fparfamftem ©aSoetbraucße cerbreiteten

9ln einer anbeten ©teile beS 3luSftellungSfaaleS führte
bie girma K. Söeinert, Berlin, ihre allen Berlinern
roofjlbeîannten gntenfio*glammenbogenlampen cor. Bnßt
roeit bacott erglämte bas Sid)t ber Becf*BogenIampe, bie

fich cor anberen Bogenlampen burch baS ootlfommene
gehlen eines BequtierSftechaniSmuffeS auszeichnet.

Slußerorbentlid) effettooH roar fcbließlicß bie 9luSftel*
lung oon Körting & SRatßiefen in Seut)lcß*Seipzig. ©in
riefigeS Soppelfcßaufenfter mit inbiretter Beleuchtung
buret) toeißbrennenbe ©ffetlbogenlampen oberhalb einer
©djaufenfterbecte auS BiffelglaS rourbe oon zwei türm»
artigen Aufbauten flantiert, bie ©nippen con gelben
„@;ccello"=@ffel;t*Bogenlampen trugen. Sie in bemSchau*
fenfterraume angeorbneten Bogenlampen roaren auf ©leit=>

feßienen h^auSziehbar angeorbnet, fo baß fie bequem
bebient roerben tonnten.

Hebet bie Sampen ber berühmten Bogenlampen*
©pejiatfabrif braucht unferen Sefern nichts befonbereS
mitgeteilt zu roerben. Sie Sampen gehören bekanntlich
ZU ben beften, bie überhaupt gebaut roerben.

©inen feßr nieblichen unb effeftooll mit SRiniatur*
©lühlampen betorierten ißaoillon hatte bie girma @.

91. Krüger & griebeberg, Berlin, ©hauffeeftraße, auf*
geftellt. BemerfenSroert roaren h^r bie auS fleinfien
©lühlämpchen zufammengefetsten girmen* unb Beflame*
fdjilber. BefonberS beacfjtenSroert erfd^etnen unS aber

bie ©d)ilber mit auSroecßfelbaren, in BubinglaSglocîen
eingeübten Buchftaben. SRit biefen Buchftabenglocten
fönnen innerhalb eines ©chaufenfterS ober außerhalb
berfelbeti befonberS heroortagenöe äBaren leicht auffällig
gemocht roerben.

Saß in einer, roefentlich ber görbetung ber Beflame
bienenben 9luSftellung bie mit eleftrifdjen glcunmenbucß*
ftaben gefchriebenen ©traßenfcßilber nicht fehlen burfte,
rerftetjt fid) oon felbft.

Sie 9luSftellunq beS ©leftromotor, ©. m. b. £., ber
leucßtenbe girmenfcßilber, aufflammenbe ©chilber ufro.
ausgefteüt hatte, cor allem aber audj bie ber Betätigung
bienenben Apparate oorführte, erregte beSßalb auch bie

lebhaftefte 9lufmerffamfeit bei ben Befucßem.

* *

Sffienn ein zufammenfaffenbeS Urteil über ben „Sicht*
ÜBettberoerb" abgegeben roerben" foU, fo muß z""ächfi
fonfiatiert roerben, baß bie gbee biefer Borführung
überaus glücflicß geroefen ift, fie hat in ihrer glänzenben
Berroirflicbung gezeigt, roelcß eminente SeiftungSfäßigfeit
bie BeleucßtungSinbuftrie in ben leßten gaßren geroonnen
hat, zurietet) aber auch welch integrierender gaftor für
bie gefamte Beflame eine gefchid't angebrachte Beleu^*
tung ift. fpauptfächlid) aber hat biefe SluSfteHung bie

Sefjre gebracht, baß bie Beleuchtung oon ©chaufenftern
mit blenbenbeu unb öaS ißublifum beläftigeit^en 9lußen*
lampen gerabezu oerfehlt ift, roenn bie 9lbficht oerfolgt
roirb, bas ifJubtifum auf bie auSgefteüten 3üaren auf*
merffam z« niadjen. ®ie grellbeleuchteten ©chaufenfter
roerben oon ben Befdfauern birett gemieben, roährenb
umgefehrt bie inbireft bcleudhteten mit faft magifdjer
©eroalt bie Blide ber Befdjauer auf fid) lenten. ©teilt
fieß bie inbirefte Beleuchtung bezüglid) ber BetriebSîoften
— roenn man fie auf gleiche erzielte Beleuchtung um*
rechnet — zwar auch etroaS teurer als bie birefte 3lußen*
beleuchtung, fo roirb biefer Btehraufroanb burd) bie @r*

regung einer größeren Kaufluft beim *Publifum fießer

reichlich roieber roett gemacht.

Uerwertuiig der holzabfälle.
(M. T.-Korr.)

gn ber legten Bunnner biefeS Blattes oermißt ein ©in*
fenber ben Bericht beS ©djroeiz. £>olzinbuftrieoereinS über
bie Berroenbung ber ^»otjabfäUe, überall roerbe über
teures Bobmaterial geftagt, aber bie ©rfaßmittel zu roenig
in ©ebrauch genommen; eS fei ooüenbete Satfache, baß
man oon ben 9lbfäHen an §anb ber zur Berfügung
fteßenben Binbemittel ohne oicl Umftänbe bei ©elbft*
betrieb eine ganze Beifje Bauartitel f)erfteöen fönne mit
unbeftrittener Benbite, fo baß ber SSert beS 9lbfaEeS
feiueSfallS minberroertiger fei als ber beS ©tammeS. @r

fcßließt, eS muß an etroaS anberem fehlen, baß auf biefem
©ebiete fein gortfd)ritt zu cerzeicßnen ift.

Sie bazumalige Berfammlung beS ©dhroeiz.
inbuftrieoereinS beßanbelte turz bie Berroertung ber 9lb*

fälle unb ïatn zum ©cßluß, baß mit Bûtï|id)t auf bie
immer höheren greife beS BunbhoIzeS aud) ber ißreiS
biefeS 3lrtifelS eine Steigerung erfahren foU unb zwar
fo ziemlich bei bisheriger BerroenbungSroeife : ©ägmehl
für gleifd)räud)erzroede, ©uböolith ober 5ïunftholz, bann
als ©treue* ober Brennmaterial rc., auch bie ^obelfpäne
lönnen ähnliche Berroertung ftnben. Sie ©cßroarten
roerben zu Satten ic. aufgefäumt unb ift beren BerfaufS*
preis eigentlich mit ben übrigen ©chnittroaren geftiegen.

Sßenn nun ber betreffenbe Korxefponbent etroaS
anbereS, beffereS auS ben 9(bfälien z« wachen oerfteht,
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lampen über einer Risfelglas-Abdeckung des Schaufensters.
Die Beleuchtung dieses Schaufensters gehörte zu den
wirksamsten der ganzen »Vorführung, wozu allerdings
wesentlich die ausgestellten Waren, gelb gelönte Seiden-
stoffe, wesentlich beitrugen. An dieser Schaufenster-
Beleuchtung konnte man aber handgreiflich beobachten,
wie sehr ähnlich das rein weiße Bogenlicht dem Tages-
lichte ist. Die verschiedenen Nuancen kamen bei dieser
Beleuchtung in wundervollster Weise zur Geltung.

Von der Regina-Boqenlamrengesellschaft in Köln-
Sülz waren zwei Schaufenster mit ihren zwei verschie-
denen Bogenlampen-Typen beleuchtet worden. Das eine

Fenster zeigte die größere Type, von der zwei innerhalb,
zwei außerhalb des Schaufensters angebracht waren.
Das zweite Schaufenster — eine Tischdekoration —
wurde mit der Reginula-Bogenlampe beleuchtet. Der
hier erzielte Effekt wurde leider durch eine außerhalb
des Schaufensters angebrachte Reklamebogenlampe wesent-
lich gestört. Die Regina-Bogenlampen brennen bekannt-

lich mit vollständig abgeschlossenem Lichtbogen. Wenn
bei diesen Lampen die Lichtausbeute zwar erheblich ge-
ringer, als bei den gewöhnlichen Bogenlampen ist und
weit hinter den Efsektbogenlampen zurückbleibt, so haben
die Bogenlampen mit eingeschlossenem Lichtbogen gerade
für Schaufenster-Beleuchtung doch den außerordentlich
großen Vorzug der langen Brenndauer, so daß sie nur
eine ganz minimale Bedienung beanspruchen. Sehr häufig
kann dieses Moment ausschlaggebend für die Wahl einer
bestimmten Beleuchtungsart werden.

Außerhalb des Licht-Wettbewerbes hatten noch mehrere
andere Beleuchtungsfirmen ausgestellt. Wir nennen hier
zunächst die Firma A. Meenen, Berlin LVV Puttkamer-
straße, die einen großen, ganz aus Röhren zusammen-
gesetzten Pavillon aufgebaut hatte, in dem sie zahlreiche
Formen von Invert-Glühlichtbrennern und Laternen
vorführte. Diese Brenner, Patent Pökchl. sind so kon-

firmiert, daß die Flammenabgase unmöglich zur Lustdüse
gelangen können, zugleich aber sind die einzelnen Brenner
überaus zierlich. Man sah hier zunächst die einfachen
kleinen Brenner, ferner dreistimmige, sechsflammige bis
neunflammige Außenlarernen, die eine immense Lichtfülle
bei sparsamstem Gasverbrauche verbreiteten

An einer anderen Stelle des Ausstellungssaales führte
die Firma K. Weinert. Berlin, ihre allen Berlinern
wohlbekannten Jntensio-Flammenbogenlampen vor. Naht
weit davon erglänzte das Licht der Beck-Bogenlampe, die

sich vor anderen Bogenlampen durch das vollkommene
Fehlen eines Regulier Mechanismusses auszeichnet.

Außerordentlich effektvoll war schließlich die Ausfiel-
lung von Körting K. Maihiesen in Leuylch-Leipzig. Ein
riesiges Doppelschaufenster mit indirekter Beleuchtung
durch weißbrennende Efsektbogenlampen oberhalb einer
Schaufensterdecke aus Riffelglas wurde von zwei türm-
artigen Aufbauten flankiert, die Gruppen von gelben
„Excello"-Esstkt-Bogenlampen trugen. Die in dem Schau-
fensterraume angeordneten Bogenlampen waren auf Gleit-
schienen herausziehbar angeordnet, so daß sie bequem
bedient werden konnten.

Ueber die Lampen der berühmten Bogenlampen-
Spezialfabrik braucht unseren Lesern nichts besonderes
mitgeteilt zu werden. Die Lampen gehören bekanntlich
zu den besten, die überhaupt gebaut werden.

Einen sehr niedlichen und effektvoll mit Miniatur-
Glühlampen dekorierten Pavillon hatte die Firma E.
A. Krüger A Friedeberg, Berlin, Chausseestraße, auf-
gestellt. Bemerkenswert waren hier die aus kleinsten
Glühlämpchen zusammengesetzten Firmen- und Reklame-
schilder. Besonders beachtenswert erscheinen uns aber

die Schilder mit auswechselbaren, in Rubinglasglocken
eingeätzten Buchstaben. Mit diesen Buchstabenglocken
können innerhalb eines Schaufensters oder außerhalb
derselben besonders hervorragende Waren leicht auffällig
gemacht werden.

Daß in einer, wesentlich der Förderung der Reklame
dienenden Ausstellung die mit elektrischen Flammenbuch-
staben geschriebenen Straßenschilder nicht fehlen durfte,
versteht sich von selbst.

Die Ausstellung des Elektromotor, G. m. b. H., der
leuchtende Firmenschilder, ausflammende Schilder usw.
ausgestellt hatte, vor allem aber auch die der Betätigung
dienenden Apparate vorführte, erregte deshalb auch die

lebhafteste Aufmerksamkeit bei den Besuchern.

Wenn ein zusammenfassendes Urteil über den „Licht-
Wettbewerb" abgegeben werden'soll, so muß zunächst
konstatiert werden, daß die Idee dieser Vorführung
überaus glücklich gewesen ist, sie hat in ihrer glänzenden
Verwirklichung gezeigt, welch eminente Leistungsfähigkeit
die Beleuchtungsindustrie in den letzten Jahren gewonnen
hat, zugleich aber auch welch integrierender Faktor für
die gesamte Reklame eine geschickt angebrachte Beleuch-
tang ist. Hauptsächlich aber hat diese Ausstellung die

Lehre gebracht, daß die Beleuchtung von Schaufenstern
mit blendenden und das Publikum belästigenden Außen-
lampen geradezu verfehlt ist, wenn die Absicht verfolgt
wird, das Publikum auf die ausgestellten Waren auf-
merksam zu machen. Die grellbeleuchteten Schaufenster
werden von den Beschauern direkt gemieden, während
umgekehrt die indirekt beleuchteten mit fast magischer
Gewalt die Blicke der Beschauer auf sich lenken. Siellt
sich die indirekte Beleuchtung bezüglich der Betriebskosten
— wenn man sie auf gleiche erzielte Beleuchtung um-
rechnet — zwar auch etwas teurer als die direkte Außen-
beleuchtung, so wird dieser Mehraufwand durch die Er-
regung einer größeren Kauflust beim Publikum sicher

reichlich wieder wett gemacht.

Oermttimg à fiolsMàlle.
(U. -Korr.)

In der letzten Nummer dieses Blattes vermißt ein Ein-
sender den Bericht des Schweiz. Holzindustrievereins über
die Verwendung der Holzabfälle, überall werde über
teures Rohmaterial geklagt, aber die Ersatzmittel zu wenig
in Gebrauch genommen; es sei vollendete Tatsache, daß
man von den Abfällen an Hand der zur Verfügung
stehenden Bindemittel ohne viel Umstände bei Selbst-
betrieb eine ganze Reihe Bauartikel herstellen könne mit
unbestrittener Rendite, so daß der Wert des Abfalles
keinesfalls minderwertiger sei als der des Stammes. Er
schließt, es muß an etwas anderem fehlen, daß auf diesem
Gebiete kein Fortschritt zu verzeichnen ist.

Die dazumalige Versammlung des Schweiz. Holz-
industrieoereins behandelte kurz die Verwertung der Ab-
fälle und kam zum Schluß, daß mit Rücksicht auf die
immer höheren Preise des Rundholzes auch der Preis
dieses Artikels eine Steigerung erfahren soll und zwar
so ziemlich bei bisheriger Verwendungsweise: Sägmehl
für Fleischräucherzwecke, Euböolith oder Kunstholz, dann
als Streue- oder Brennmaterial rc., auch die Hobelspäne
können ähnliche Verwertung finden. Die Schwarten
werden zu Latten ic. aufgesäumt und ist deren Verkaufs-
preis eigentlich mit den übrigen Schnittwaren gestiegen.

Wenn nun der betreffende Korrespondent etwas
anderes, besseres aus den Abfällen zu machen versteht.
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